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Wohnhäusern, die nach Llblauf der Vertragsdaucr in das Eigen-

lum der Gemeinde übergehen, kann, solange dieses Institut rechtlich

nur ungenügend geregelt ist und die Gemeinde deswegen leicht zu

Schaden kommen könnte, nicht empfohlen werden. Dazu treten die

sehr großen Belehnnngsschwierigkeiten für die im Baurecht erstell-

ten Bauten. Letztlich stellt man auch eine weitverbreitete Abneigung
der Bevölkerung fest, im Baurecht zu bauen. Einerseits bedeutet es

doch gewöhnlich eine spürbare Verteuerung der TLohnkosten. Wich-
tiger aber dürfte der Ilmstana sein, daß das Banen auf fremdem

Grund und Boden gegen die herkömmlichen, tiefverwurzelten Eigen-

tumsbegriffc unseres Volkes geht.

So dürfte der sogenannte gebundene Verkauf — Verkauf des

Landes mit sichernden Bedingungen —, den die Stadt Aarau mit
dem von ihr erworbenen Land praktiziert, die wohlverstandene lMit-
tellösung darstellen, ohne daß damit der Anspruch erhoben wird, daß

dies der einzig mögliche Weg sei. Wesentlich für die in Aaran
getroffene Lösung ist es wohl, daß sie sich zum Vorteil der Allgc-
meinheit auswirkt. Willy U re ch

Erster Schnee

Geheimnisvoll war's in der Kinderzeit,
Geheimnisvoller wird es Jahr für Jahr,
iWenn erster Schnee den Hügel überschneit,

Aus Gottes Hand gespendet wunderbar:

Daß nun der Hügel ruhe. Und auch du.

Das Stillesein ist liebliches Gebot.

Sei still wie diese neue weiße Ruh.
Du hast den Sommer lang genug geloht.

Georg Gisi
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